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Antrag zur Sitzung des Rates am 14,12.2011 bergisch
energisch

Die Fraktion Bündnis90/Die Grünen beantragt, der Rat der Stadt
IV ippe rfürth m öge be sc hl ief en :

Beschlussvorschlag
r' Der Rat der stadt wipperfürth bekennt sich zum zierdie Energieversorgung der Stadt wip_perftirth mitter- bis rangfristig zu r 00% aus .*"u"rr*"n Energien sicher zu steren.' 
2' Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit den Äkrcuren aus wirtschaft (besonders auchd91 BEw GmbH) und wissenschaft szenarien zu enrwickeln, *i" ai"s". ä"i ;;;;;;;;k_sichtigung der Handlungsstränge Energieerzeugung. Energieeffizienz und Energieeinsparungzu erreichen isr. Die bisherigen überregungen auf ieiten der BEW r.ier,e c"t .-rri"n'uäJ ti r,
- fentliche Ankündigungen) stellen den 

"rrtä 
euurt"in ä*.

3. Der Bürgermeister wird weiterhin aufgefordert: .'.
a- Gespräche mit den Bürgermeistern, Landräten und oberbürgermeistern der Berqi_schen Region aufzunehmen, mit dem Ziel, das Bergische L""d ;;;;;; ;ö.01" €Ä.r-erbaren Energieregion zu entwickeln
b. gemeinsam *i, 

l_"1- ?Ulg"r*eistern. Oberbürgermeistem und Landräten der Bergi_schen Region, eine' Antrag aufAufnahme in äas N"to"e.r. rooz pe-ä"ui""J"'1"
stellen.

c. gemeinsam mit den anderen bergischen Kommunen eine potentialanalyse für das Ber_gische Land unter Einbeziehung:der Regierungspräsidien Köln und Düsserdorfanzu_stoßen. Gespräche zur Finanzierung d", stuciJslna mit dem Lard 
";i;il;. 

"
4. Die Bürger sind an dem prozess der Energi-ewende in geergneter Forrn zu beteiligen.

Begründung
Am 15' Juli 20r lfand der erste K-o.le."1r im und fiir das Bergische Land unrer dem Motto,,hundert-prozentig emeuerbal' statr. Einhellige Meinung der über 25O-Teiinehmerin""" 

";J 
i;;#;;;;;,dem Bergischen Land: Das Bereigche sot mittä- bis rung*irtrfru einer 100% Emeuerbare Energie-region werden. Dies kann nur eelingen, wenn die Komminen j-ed1 für sich 

""; 
;i;;;;;; dflr".Ziel anstreben- 

,qr Jr\, u u a||c gemernsam dte

Deutlich. wurde auch welch goßer wirtschaftlicher und klimapolitischer Nutzen mit djesem Ziel ver_bunden.ist. Fine verwirkrichung wirde die heimischen stJri".i"lv.^"rger und die wirtschafr vorort stairken- Gerade in unserer Region t annen untemetr.en, Ääi*"rr., Industrie, Land_ und Forst_wirtschaft Bauwirtschaft und privatreute erhebf ich vom tt;t;;;. Region profilieren.

ttaXnahne



Es ist unumstritten, dass ein r00oz Erneuerbare Energien Zier weder kurzfristig noch ohne erhebricheAnstrengungen seitens der Kommunen zu verwirkrichen sein wird. Die drei E.s, E ergieeffizienz,Energieeinsparung und Energieerzeugung müssen ineinander grelren. Dazu ist eine nachvorziehbarePlanung ebenso erforderrich wie ein üreii-es Bü,rd"ir;;;';ilJ;n aus wirtschaft, verwartung. wis_
;nT:3;;1lüi"Ji,lllfJ", * wird es geringen, die sc;L,u a"nnr".",,, ail;;i;#:? J,"d,

Entscheidend bei der Verwirkrichung des Ziers wird auch die Berertschaft sein, sich regionar zu ver_netzen und in der Region zusammen zu arbeiten. Krar ist, keine stadt oder Gemeinde kann r 00% Er_neuerbar ftir sich a[eine verwirkrichen.- A Ir.i,r di. F;;g;'l;r-.""g"n".utru.n. en.rgieerzeugung benötigtRessourcen aus der gesamten Region. wobei ai" ,"t.r-*r,l;.aii."r] \ enerrt sind: rrrdusrrieres, recrrnr_sc'es und wissenschafliiches Know-How r.onr"nt,.i"r.n.i.r,"i,i wesentti"tr"n auf die Großstädte.Iandwirtschaftliche Flächen, WTr"lk,1l: una S;o,rurr.,rulung ,ina .h", in den Landkreisen zu fln_den. Reines Kirchturmsdenken ist da fehlam platz

Bei einer verständigung der Bürgermeister/ oberbiirgermeister und Landräte aufdas Ziel 100% Er_neuerbare Energie Region ist die unterstürzu"g d", il;il;k; tL-n.gion.n (siehe: rvrgr,0_9q{Leund n'rv* ce-r'cgioncrr.dc ) sicher sehr rrilfreichl Hier hl,rd"r;;r;;., um den zusamrnenschruss vonRegionen, die sich bereits auf den weg_gemr.ht hut.;-b;'i;ieschreiten woren. Das vom BMuselärderte Proiekt gibt Hilfestellung 
-fti-r 

eurtn"rr"gion.n"u;;'ä;"." den Austausch untereinander.Mittlerweire sind mehr ars | 00 Gemeinden u,ta n"gio,r.n i.ii ji.re. t t.tr*"rres, davon nur vier ausdem Energierand NRW. Das Bergische L-d ,,it ;;;;;;;roään"t"rrour..n könnte die fünfre und diegrößte Region werden. Und damit ein ectrter Leuchtturm:;;,üW.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Schmitz
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Bergisch Energisch ist ein zusammenschruss der Bergischen crünen aus den orts- und Kreisverbänden wun-
l'',11]:iljih1l,*i.T::|";l;::y::li'":1" lp:,:"-1,*'j:;;;;i;',:;**ergischer Kreis und Kreis Meuf
zu beqleiten.


